
	

 

Milan und Pedersen feiern Doppelsieg zum Auftakt der Lidl Deutschland Tour 2024 
 
Auf den Plätzen zwei und drei landeten mit Mads Pedersen (Lidl-Trek) und Maikel 
Zijlaard (Tudor Pro Cycling Team) dieselben Profis wie vor einem Jahr beim Prolog. Der 
erste Sieger der Lidl Deutschland Tour 2024 ist allerdings ein anderer. Jonathan Milan 
war auf dem 2,9 Kilometer langen Kurs durch Schweinfurt sieben Zehntel schneller als 
sein Teamkollege Pedersen und versüßte seinem Team damit den Auftakt. 
 
Der 23 Jahre alte Norditaliener, der den Kurs mit einem Schnitt von mehr als 53 km/h absolvierte, 
übernimmt mit seinem ersten Tagessieg in Deutschland auch die Gesamtführung und damit das Blaue 
Trikot. Das Weiße Nachwuchstrikot geht ebenfalls an ihn, wird morgen aber stellvertretend von Zijlaard 
getragen. Grün, das ebenfalls Milan gehört, sitzt zur 1. Etappe auf den Schultern von Pedersen. Das über 
den Instagram-Account der Lidl Deutschland Tour durch Fans vergebene Community Trikot geht an Max 
Walscheid (Deutsche Nationalmannschaft). Er bekommt sein Trikot während der Einschreibung zur 1. 
Etappe überreicht. 
 
Milan kam bei seinem Etappensieg die lange Vorbereitung auf die Olympischen Spiele zugute. In Paris 
war er an der Seite von Filippo Ganna (Ineos Grenadiers) Teil des Bahnvierers, der über eine Distanz von 
4000 Metern Bronze in der Teamverfolgung erkämpfte. „Jetzt waren es drei Kilometer, ich hatte also eine 
sehr gute Vorbereitung“, sagte Milan in der Pressekonferenz nach dem Rennen. „Ich bin sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis. Wir können das als Team auch sein. Mit Mads sind wir in einer guten 
Ausgangsposition. Wir sind beide in einer Superform und wollen versuchen, die Situation in den nächsten 
Tagen so zu halten oder zu verbessern. Die Lidl Deutschland Tour ist ein wichtiges Rennen für uns.“ 
 
Als erster Starter nahm Mauro Brenner (Lotto Kern-Haus PSD Bank) bei bestem Wetter und vor tausenden 
Zuschauern auf dem Schweinfurter Markt und entlang der Strecke durchs Stadtzentrum das Rennen auf, 
doch seine Richtzeit hatte kaum Bestand. Marco Haller (Red Bull – Bora – Hansgrohe) war mit 3:21 
Minuten der Erste, der sich etwas länger im Hotseat niederlassen konnte. Ihn löste mit hauchdünnen sechs 
Hundertsteln Jannik Steimle (Q36.5 Pro Cycling Team) ab, der letztlich als Siebenter auch bester Deutscher 
wurde. Es brauchte einen Zeitfahrspezialisten wie Stefan Bissegger (EF Education – EasyPost), der Steimle 
verdrängte. Dann ging es Schlag auf Schlag. Erst drückte Ethan Hayter (Ineos Grenadiers) die Zeit 
nochmal, ehe Milan dann den Deckel draufmachte.  
 
Die 1. Etappe führt das Feld morgen von Schweinfurt nach Heilbronn und damit aus Bayern nach Baden-
Württemberg. 176,3 Kilometer sind zu absolvieren. Dabei stehen auf dem insgesamt welligen Teilstück 
auch die ersten beiden Bergwertungen und Zwischensprints der Rundfahrt im Profil.   


